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ÖVP-Becker: SPÖ erzeugt Wildwuchs bei Fluggastdatenspeicherung
Utl.: "Mit Ermittlungsmethoden des 19. Jahrhunderts können wir Terrorismus von heute nicht bekämpfen"=
Brüssel, 11. November 2014 (ÖVP-PD) Der Sicherheitssprecher der ÖVP im Europäischen Parlament, Heinz K. Becker, kritisiert die Haltung der SPÖ in der Debatte um die Auswertung von europäischen Fluggastdaten im Kampf gegen die Terrororganisation "Islamischer Staat" (IS): "Wenn die SPÖ versucht, eine europäische Regelung zum Umgang mit Fluggastdaten zu verhindern, bewirkt sie nur den Wildwuchs von 28 verschiedenen nationalen Regelungen", so Becker heute bei der Debatte im Innenausschuss des EU-Parlaments.****
Becker fordert eine systematische Auswertung von europäischen Fluggastdaten, um IS-Kämpfern aus der EU ebenso wie anderen Terroristen und organisierten Kriminellen auf die Spur zu kommen. "Mit den Ermittlungsmethoden des vorvergangenen 19. Jahrhunderts werden wir Terrorismus und organisierte Kriminalität von heute, die sich sozialer Medien, moderner Kommunikation und moderner Transportwege bedienen, nicht bekämpfen können. Wir brauchen daher ein einheitliches europäisches Fluggastdatenauswertungssystem, das die Informationen zwischen allen Ländern im Interesse der Sicherheit teilt", so Becker.
"Einige Mitgliedstaaten betreiben bereits eigene Fluggastdatenauswertungssysteme oder setzen gerade solche auf. Dabei sind sie aber an keine europäischen Regeln gebunden. Wenn ich dann beispielsweise von Wien nach London fliege, werden 'meine' Daten also ohnedies von britischen Behörden analysiert - selbst ohne EU-Regelung. Europäischen Datenschutz gibt es dann gar nicht. Warum dann nicht europaweit ein gemeinsames System mit hohen Datenschutzstandards?", so Becker verärgert.
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